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Weiſe, wie ſeit dem Jahrhundert, als die Blütezeit der regeſe
Ende gangen, die griechiſche Schrifterklärung gehandhabt wurde Doch ieg
des Gazäers Bedeutung nicht auf exegetiſchem Gebiete, ſondern auf dem der
altchriſtlichen Literaturgeſchichte. Denn ſeine Erklärungen zu verſchiedenen
Büchern der heiligen Schrift enthalten aneinandergereiht die Erklärungen
der berühmten älteren Exegeten. Wenn auch ſeine Quellen ürzt, ſo bringt

doch die Worte ſeiner Gewährsmänner beinahe ohne Aenderung, wes
ſeine erke auch für die Textkritik der von ihm angeführten Autoren

wichtig ſind
Der gelehrte Verfaſſer dieſer Studien hat ſich nun der mühevollen und

bedeutende enntniſſe erfordernden Aufgabe Unterzogen, procopianiſche Commen
tare auf ihre Uellen hin prüfen und liefert Quellenunterſuchungen Procops
Commentaren Geneſis, Exodus, Leviticus, zum uche Numeri, Deutero
nomium, o

ſue, Richter, den Königsbüchern und den Büchern Paralipomenon
un ſaias Wir lernen da eine bedeutende Anzahl von Autoren kennen,
die Procopius benutzte. Es begegnen uns Namen, wie Baſilius, yrillus von
Alexandrien, Gregor von Nyſſa, Methodius von Olympus, Origenes, Severianus
von Gabala, Theodoret von rus, Gregor von Nazianz, Apolinarius
identiſch mit Apollinarius von Laodicea), Euſebius von Caeſarea, Theodor von
Heraclea (ein arianiſcher Biſchof iſt eme gewaltige Stellenreihe, die uns
von 18—58 inel. vorgeführt wird; ſie zeigt, daſs der Herr Verfaſſer die Er
forſchung der Werke Procops ein gutes Stück gefördert hat
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nhalt und Zweck eines charakteriſiert der erfaſſer alſo S. 3)
„Wir möchten das chriſtliche Religionsſ yſtem :m ſeinem innerſten Weſen OMmM
Geſichtspunkte der Schönheit aus darzuſtellen verſuchen. Die ntellectuelle
Schönheit dieſes großartigen Syſtems, das dem Geiſte ſe entſtammt, möchten
btr vor der Seele des Leſers erſtehen aſſen Wenn es uns gelänge, die Hoch—
ſchä ung des größten und vollendetſten aller Meiſterwerke Gottes in dieſer
Tdi chen Zeitlichkeit durch dieſe wiſſenſchaftliche Betrachtung auch nur ein
gering 8 vermehren: dann wäre unſer Zweck erreicht.“

Das Buch zerfällt in zwei Theile der allgemeine, grundlegende
ei behandelt Ch riſtus tm Chriſtenthum, der beſondere El
E die 11 als die Lehrerin der Wahrhei und Spenderin der Gnade
dar Im Ganzen aben wir Im kleinen erke eine ündige ſpeculative
Darlegung der chriſtlichen La ub n S In velcher die innere Har
monie, die Einheit der göttlichen Wahrheit, we QAaus der einen göttlichen
Offenbarung entſtammt, In den hauptſächlichen Myſterien (Dreieinigkeit,
Menſchwerdung, Kirche, myſtiſcher Leib, Sacramente) aufgezeigt ird Der
Dogmatiker ird darin kaum E  A Unbekannte nden, indes ird 2* auch
für ihn ein Genuſs ſein, in dieſem lichtvollen Zuſammenhange die Glaubens  2  2
wahrheiten zu etra  en

Sowie zur ſpeculativen Erfaſſ ung der Myſterien der Glaube das
Fundament bildet, ſo gehört auch zur Lectüre eines . olchen Buches, wie das
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vorliegende ES iſt, ern glänbiges nach Gott verlangendes Herz. Der Un⸗gläubige und der Zweifler ird daran kein Gefallen nden

Wir erachten das Buch als einen ſchätzenswerten Beitrag zur echten
ſpeculativen eologie.
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Die Pſychiatrie iſt, wie Profeſſor Krafft⸗Ebing ſchreibt und wie ihre
ehrt, ein „junger weig der mediciniſchen Wiſſenſchaft“ und

nach ihrer jetzigen Pathologie und Therapie geradezu erſt eine Errungenſchaft
der letzten Decennien 8 iſt ſomit elbſtverſtändlich, daſs die Paſtoral⸗Pſychiatrie,
e die genannte Wiſſenſcha für die praktiſche Theologie verwertet, eben⸗
falls neueren Datums iſt Und enn S uns mit einer gewiſſen Genug  2  2
thuung erfüllt, daſs vor allem öſterreichiſche Prieſter, wie Seh Ruf, Brunno
Schön und ganz beſonders Dir Anſelm CEL als Bahnbrecher auf dieſem
Gebiete gelten müſſen, ſo anerkennen Dir auch eben ſo gern, daſs 8 dies
mal eine eutſche Verlagsbuchhandlung iſt,‚ die eine prächtige „Paſtoral⸗
Pſychiatrie“ auf den Büchermarkt bringt. Der Verfaſſer erſelben, Herr
Dr Familler, Curat der Kreisirrenanſtalt Karthaus⸗Prüll, hat ichtlich
Studium und Erfahrung, Theorie und Praxis gut verwertet Uund zum Utzen
des Leſers darin niedergelegt. Das Buch zerfällt In zwei Theile, von denen
der Er „Pſychiatrie,“ der zweite „Paſtoral“ ettte. iſt

Die Abhandlung ber „Pſychiatrie“ bringt ſehr inſtructive Schilderungen
Über „Seele und Gehirn,“ „Erkennung des Irreſeins,“ „Urſachen“ und „Formen
des Irreſeins“ (in fünf Gruppen Pſychoneuroſen, die mit centralen Neu
roſen verbundenen Geiſteskrankheiten, 5. Vergiftungspſychoſen, organiſche
Geiſteskrankheiten, Geiſteskrankheiten infolge Entwicklungshemmuug des Ge
hirns) Wir finden hier die pſychiatriſche Literatur bis Iu die neueſte Zeit hinein
verfolgt und zweckentſprechend ausgenützt, daſs das Dargebotene vollkommen
auf der Höhe der modernen phyſiologiſchen und pathologiſchen Wiſſenſchaft ſteht
und deshalb mn gleicher eiſe intereſſant Un lehrreich iſt Ur den Arzt, wie für
den Prieſter. Manche Krankheitsformen ſind geradezu muſtergiltig gekennzeichnet;
* gilt das peciell von jenen Geiſtesſtörungen, deren Kenntnis eimne beſonders
praktiſche Bedeutung für die Seelſorge hat, wie von der Melancholie, der erte
oder den ſecundären Schwächezuſtänden mit erotiſch⸗religiöſer Färbung Recht
inſtructiv ind auch die Schluſs capiteln des erſten Theiles, welche 1  ber „Verhalten
gegenüber Neuerkrankungen,“ 7 erbringung In eine Pflegeanſtalt 77Behandlung
Geiſteskranker nach der Entlaſſung aus der Anſtalt“ und „Verhütung ton
Irreſein“ handeln.

mne Bemerkung möge übrigens hier geſtattet ſein Wenn e8 auch
richtig iſt, daſs jede einzelne Geiſteskrankheit individuell und aher ein
ſpecieller Fall für ſich iſt, ſo gibt eS doch un jeder Irrenanſtalt ebende
Krankheitsbilder, e. für ewiſſe Krankheitsformen geradezu typiſch ſind
und we  E. den theoretiſchen Erörterungen beigefügt, nicht bloß das Ver⸗
ſtändnis derſelben erleichtern, ondern auch dem Gedächtnis eine erwünſchte
Handhabe hieten. 0 Krankheitsbilder oder Krankengeſchichten nun hat


